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Ein Weihnachtsrezept: 

man nehme 

eine große Portion liebevoller Gelassenheit, 

Freude, Humor und Dankbarkeit 

zu gleichen Teilen  

und 

eine kräftige Prise Toleranz. 

Dann mische man alles sorgfältig, 

bis es sich gut verbindet. 

Je nach Geschmack mit etwas milder Güte abschmecken. 

 

Gemeinsam genießen!  

 
 

 

Digitale 

Grundbildung: 

Wir bedanken uns ganz 

herzlich bei unserer 

Gemeinde, die uns mit dem 

Ankauf von 25 I-Pads eine 

neue Art des Unterrichts 

ermöglichen. 

Auch wir Lehrer:innen sind 

nun fleißig dabei, uns mit 

dem neuen 

Unterrichtsmaterial vertraut 

zu machen. 

 

 Unser Elternverein ist der Hit!!!!  

Unermüdlich sind sie im Einsatz!!!  

Die aktiven  Mütter unseres Elternvereins aber auch alle 

Eltervertreter:innen. 

Bei den Vorbereitungen zur Nikolausaktion, während der 

Adventwerkstatt oder des eigens gestalteten Geschenkes für die 

Volksschüler.  Wir schätzen Ihre Mitarbeiter sehr und sagen von Herzen 

„DANKE“! Sollten auch Sie Lust haben, mitzuwirken, die Kontaktdaten 

finden Sie auf www.vsschwarzach.at. 



Der Nikolaus zu Besuch. 

Eine schöne Tradition konnte nach 2 Jahren Pause in diesem Jahr 

wieder durchgeführt werden. Die Kinder haben gesungen, gedichtet 

und Gutes sowie weniger Gutes vom Hl. Nikolaus und seinem 

Krampus erfahren. Mit Begeisterung und auch manchmal etwas 

Respekt haben die Kinder die beiden Persönlichkeiten bei uns 

willkommen geheißen. Ein herzliches Dankeschön auch an unseren 

SPAR Albrecht für die finanzielle Unterstützung des Nikolaus-Sackes.  

Wir sind uns bewusst, dass diese Aktion nur stattfinden kann, wenn 

viele Institutionen zusammenhelfen. 

 

Leben ist Bewegung – heute mehr denn je! 

Wir bedanken uns herzlichst bei all denen, 

die uns bereits sehr großzügig mit Ihrer 

Spende unterstützt haben. Sie bieten 

unseren Lehrer:innen und den Kindern eine 

weitere Möglichkeit mit bewegtem Lernen 

das Potenzial der Lernerfolge zu erhöhen. 

Sollte noch jemand Lust haben, die 

Anschaffung dieser neuwertigen 

Unterrichtsutensilien zu unterstützen, anbei 

                                                          die notwendigen Details:  

Anschaffungskosten € 25.— pro Stein 

Gerne kann auch ein ¼ Stein oder ½ Stein gefördert werden. 

Konto: Raiffeisenbank am Hofsteig   AT68 3748 2000 0245 1060 

 

Wie wertvoll jeder Einzelne, jedes Kind und auch das Zusammenspiel mit Ihnen als Eltern und uns  

Lehrer:innen ist, zeigt die nachfolgende Botschaft auf. Wir freuen uns sehr, Ihr Kind hier an der 

Volksschule Schwarzach begleiten zu dürfen und wünschen Ihnen friedvolle und ruhige Festtage. 

Gestärkt und mit neuem Schwung sehen wir uns am Montag, 9. Januar 2023 wieder. 

Ihre Ursula Loescher mit dem Lehrer:innen Team der Volksschule Schwarzach 

Die kleine Mutter – eine Geschichte zum Vorlesen 

Es gab einmal in einem riesigen Schiff eine ganz kleine Mutter, die gemeinsam mit vielen anderen 

ebenso kleinen Muttern und den dazugehörenden Schrauben zwei große Stahlplatten 

miteinander verband. Dieser kleinen Mutter wurde es etwas zu eng und sie beschloss, bei der Fahrt 

mitten im Ozean etwas lockerer zu werden und drohte herauszufallen.  Da sagten die nächsten 

Muttern zu Ihr: „Wenn du gehst, dann gehen wir auch.“ Und die großen Schrauben unten am 

Schiffskörper sagten: „Uns wird es auch zu eng, wir lockern uns auch ein wenig.“ Als die großen 

Schiffsrippen das hörten, riefen sie: „ Um Gottes Willen, bleibt! Denn wenn ihr nicht mehr haltet, 

dann ist es auch um uns geschehen!“ Das Gerücht vom Vorhaben der kleinen Mutter verbreitete 

sich schnell durch den riesigen Körper des Schiffes. Es ächzte und bebte in allen Fugen. Da 

beschlossen sämtliche Rippen, Platten, Nägel und Schrauben eine gemeinsame Botschaft an die 

kleine Mutter zu senden, sie möge doch bleiben, denn sonst würde das ganze Schiff 

auseinanderfallen und niemand von Ihnen könnte jemals die Heimat erreichen. Das baute die 

kleine Mutter auf. Mit einem gewissen Stolz wurde ihr nun bewusst, welch große Bedeutung ihr im 

Gesamtgefüge zukam. Zufrieden ließ sie ausrichten, sie wolle an ihrem Platz bleiben.                  

(nach Rudyard Kipling)   


